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Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried im "Großen Bahnhof" südöstlich Karow

vermoorte Senke in Grundmoränenlandschaft

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Sumpfseggenried, Sumpfseggen-Kohldistelwiese

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06798

Das Seggenried liegt in einer lang gestreckten vermoorten Senke inmitten ackerbaulich genutzter Grundmoränenlandschaft. Die Senke wird 
am westlichen Rand von einem Graben entwässert und wird extensiv als Grünland bewirtschaftet. Das Ried selbst liegt in einer Mulde auf 
eutrophen sehr feuchten degradierten Torfen, die Richtung Graben führt und wahrscheinlich ein ehemaliges Grabenstück darstellt. Die ca. 
500 m² große Fläche wird eingenommen von einem Uferseggen- und Sumpfseggenried, besonders zum Rand zu begleitet von einer Anzahl 
Feuchte liebender Hochstauden. Am südlichen und östlichen Rand der Mulde findet sich im Grünlandbereich (Wiese) ein Streifen aus 
Sumpfseggen-Kohldistelwiese.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Straße, Parkplatz
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Carex riparia

Cirsium oleraceum

Cirsium arvense Equisetum palustre Juncus effusus Juncus inflexus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Polygonum amphibium Potentilla anserina
Scrophularia umbrosa Scutellaria galericulata Taraxacum officinale Urtica dioica


